
Zeitschrift: Die Staatsbürgerin : Zeitschrift für politische Frauenbestrebungen

Herausgeber: Verein Aktiver Staatsbürgerinnen

Band: 35 (1979)

Heft: 12

Artikel: 125000 Unterschriften für den Mutterschutz

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-845101

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-845101
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Städten, Kantonen und Bund die Forderung
stellen, dass die amtliche Anrede «Fräu-
lein» für erwachsene ledige Frauen zu un-
terlassen sei. In der Zürcher Stadtverwal-
tung ist die Anrede mit «Frau» dem Ver-
nehmen nach zumindest im Zweifelsfall
üblich.

9 Konservative Mitglieder der Académie
Française, der 1635 offiziell gegründeten
wichtigsten Institution des französischen
Geisteslebens, haben die erste Wahl einer
Frau in den Kreis der «Unsterblichen» vor-
läufig abgebogen. Die Akademie verschob
den ursprünglich für Anfang Dezember vor-
gesehenen Wahlgang für einen der freige-
wordenen 40 Sitze auf den Februar. Ob-
wohl die Statuten der Akademie die Auf-
nähme von Frauen nicht verbieten, sind
bisher die wenigen weiblichen Kandidaten
stets gescheitert, unter ihnen die «Euro-
päerin» Louise Weiss.

125000 Unterschriften
für den Mutterschutz
Die Unterschriftensammlung zur Initiative
für einen wirksamen Schutz der Mutter-
schaff ist abgeschlossen worden; Anfang
1980 soll das Volksbegehren der Bundes-
kanzlei übergeben werden. Dank der engen
Zusammenarbeit der zehn lancierenden
Parteien und Organisationen der Frauen-
und Arbeiterbewegung, so betont das
Koordinationskomitee, seien in weniger als
einem Jahr 125 000 Unterschriften gesam-
melt worden. Frauen und Männer, jün-
gere und ältere, aus allen Kantonen hätten
unterzeichnet «für einen Mutterschafts-
schütz, der die Sorge um die Kinder auch
zur Aufgabe der Männer und zur Aufgabe
der ganzen Gesellschaft macht».

Buchkiosk kllliilila
Risse — Über das Älterwerden von Frauen;
herausgegeben von Elisabeth Montet
«Materialien zu einem unwürdigen Zu-
stand» heisst es im Untertitel des Buches,
das zum «selbstbewussten Altern» ermun-
tern will. In unserer Zeit, die die Jugend
immer noch vergötzt, ist das Älterwerden
für viele Frauen längst kein natürlicher Zu-
stand mehr, sondern ein quälendes, verun-
sicherndes Problem, das man mit Tricks
und Lifting zu vertuschen versucht. Die
Aufsätze von Schülerinnen und Schülern,
die ihre Vorstellungen vom Leben einer
45jährigen Frau beschreiben, sind durch-
aus geeignet, ein solches Zerrbild zu «be-
weisen» Ein nützliches, bestimmt auch
notwendiges Buch, das freilich den Auf-
bau eines neuen weiblichen Selbstbe-
wusstseins wiederum glorifiziert, aber mit
Mass. (Verlag Frauenpolitik, Münster,
12.80 Fr.)

^ ^
Leben und Abenteuer der Trobadora Bea-
trix nach Zeugnissen ihrer Spieifrau Laura;
von Irmtraud Morgner
Ein Buch, das Rezensentinnen einmütig in
geradezu hymnischen, superlativischen
Tönen lobpreisen — völlig zu Recht! Der
Roman der 1933 geborenen Autorin (sie
lebt in der DDR) ist tatsächlich eine Of-
fenbarung, ein faszinierendes Stück femi-
nistischer «Erbauungsliteratur». Mit einem
raffinierten Trick wird eine Überfülle von
Material in die Geschichte eingebaut, ohne
das prickelnde Lesevergnügen über im-
merhin 450 Seiten zu schmälern. Dass die
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